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f hre Anfragen in der Einwohnerfragestunde des Stadtrates am 27.10.2010 zum zentralen
Busbahnhof, zum Personenaufzug an der Hauptpost Halle-Neustadt und zum
Winterd ienst Straßen bahnhaltestelle Hyazinthenstraße

Sehr geehrter Herr Manske,

die Sitzflächen der Abfahdsteige am Zentralen Omnibusplatzes sind mit Seitenlehnen
ausgestattet. Eine Ausstattung mit Rückenlehnen vor den Glasrückwänden war nicht
vorgesehen, die Sitzgelegenheiten sind nicht für das bequeme Verureilen wie z. B. bei einer
Parkbank vorgesehen.

lhre Anfrage zum Personenaufzug hatten wir ja schon mit unserem Schreiben vom 01 .06.201 0
beantwortet. Eine Realisierung des Fahrstuhls ist aus Kostengründen nicht möglich. Die
finanziellen Mittel für die Umsetzung und die spätere Betreibung des Fahrstuhls stehen nicht
zur Verfügung.

Die Straßenbahnhaltestelle "Hyazinthenstraße" in Halle-Neustadt wird durch die HAVAG
winterdienstl ich betreut. Nach Überprüfungen wurde der Winterdienst auf den Haltestellen-
inseln ordnungsgemäß realisiert.

Der sich daran anschließende Fußgängerüberureg (Ampel) wurde ebenfalls regelmäßig
gestreut und beräumt. Die an den Übergang anschließenden Gehwege "An der Magistrale"
sowie die von der Magistrale abgehenden Gehwege in die einzelnen Wohngebiete konnten in
der letzten Winterperiode nicht durchgängig winterdienstl ich betreut werden, da die
entsprechenden Kapazitäten und finanziellen Mittel nicht vorhanden waren.



Es wird nochmals darauf hinweisen, dass es im Winterdienst nicht erforderlich ist, immer die
kürzesten Verbindungen für die Fußgänger freizuhalten. Jeder Fußgänger hat unter
Umständen auch Umwege in Kauf zu nehmen, um gefahrlos zu einem bestimmten Ort zu
gelangen. Dennoch wird die Stadt bestrebt sein, in der neuen Winterperiode alle erdenklichen
Kapazitäten aufzubieten, um die Sicherheit auf den Gehwegen zu verbessern.
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